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Under the artistic concept “Through 
Different Lenses,” Sabina R. and 
Kenneth C . Korfmann-Bodenmann 
address contemporary and culturally 
relevant topics in discrete photo projects. 
These include fortifications from the 
Second World War, unusual presentations 
of fashion and religion, diverse 
architectural interpretations of social 
hotspots, experiences of loneliness and 
the mythology of places and landscapes. 
For each theme, the photographers plan 
expeditions that are focused on discovery 
and documentation. The difference 
between the perspectives of the two 
photographers is preserved despite their 
forays together.
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Editorial  VII

„[D]er Staat legt keinen großen Wert mehr auf die künstlerische  

ästhetische Erziehung des Menschen, sondern er legt Wert auf die  

Reproduktion von technischer Intelligenz zur Aufrechterhaltung  

seines Machtsystems.“1

Joseph Beuys auf der documenta 5 (1972)

Während der documenta 5 in Kassel im Jahr 1972 führte Joseph Beuys Gespräche 

im Rahmen der von ihm mitbegründeten Organisation „Büro für direkte De

mokratie“. Diese Gespräche drehten sich um seine Vorstellungen einer neuen, 

gesamtgesellschaftlichen künstlerisch-kreativen Arbeit und Wirkmacht. Drei 

Jahre später gab Clara Bodenmann-Ritter, die Mutter von Sabina Korfmann- 

Bodenmann, einen Auszug aus diesen an hundert Tagen stattfindenden Gesprä-

chen heraus. Die Gesprächsinhalte wirken heute aktueller denn je, auch wenn 

sie sich auf konkrete Institutionen und gesellschaftliche Aspekte fokussieren, 

die nicht mehr im Zentrum unserer Diskussionen stehen. Von der Bedeutung 

der Waldorf Schule als einer alternativen Erziehungsmethode bis zur Entloh-

nung der „Hausfrauenarbeit“, ob von Frauen oder von Männern ausgeführt, 

spannten sich die Themen, die sehr weit in den damaligen gesellschaftlichen 

Alltag reichten. Dieser Outreach in die Öffentlichkeit war seinerzeit sehr stark 

spürbar, zumal Beuys’ Aktionen einer breiten Bevölkerungsschicht durch Fern-

sehberichterstattungen bekannt wurden. Dabei führten die teils empörten Kri-

tiken und Gegen-Aktionen zu einer allgemein erhöhten Aufmerksamkeit, die 

Beuys nur recht sein konnte. Seine Aktion „7000 Eichen“ auf der documenta 8 

wurde als kritisches Projekt im Zeichen der Bürokratiekritik („Selbstverwaldung 

statt Stadtverwaltung“) und des Waldsterbens von freiwilligen Helfer*innen 

umgesetzt.2 Wie heutige, sogenannte „Klimakünstler*innen“ und aktivistische 

Künstler*innen verknüpfte Beuys seine künstlerischen Werke und Prozesse mit 

gesellschaftlichen Krisenparadigmen: Klima- und Umweltthemen, Energie-

krise und Wirtschaft, Probleme gesellschaftlichen Zusammenhalts, Technik-/
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Technologiekritik in einer globalisierten Welt. Die Aktion und der Erfolg der 

Schweizer Klimaseniorinnen vor dem Europäischen Gerichtshof in Strassburg 

am 09. April 2024 hätten sich fugenlos in Beuys’ Konzept eingefügt.3 Menschen 

sollten seinem Verständnis nach überall, gemessen an lokalen, regionalen und 

nationalen Kontexten, die Initiative für Veränderungen ergreifen. Reden, Aus-

tausch, Aktion – das sollte Kunst sein. Dieser erweiterte Kunstbegriff hat sich 

vollkommen durchgesetzt, wenn man z. B. an die 100-stündige partizipative 

Performance-Lesung „Where Your Ideas Become Civic Action“ denkt, die Tania 

Bruguera für den Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart in Berlin 

aufführte. Das Museum schreibt dazu: 

1] 	
Sabina R. Korfmann-Bodenmann, 

Porträt Kenneth C. Korfmann,  

Madrid, 02.06.2022, 17:00,  

Samsung-Mobile, SM-G990B, 36 mm, 

f/2.4, 1/1 s, ISO 50.



Editorial  IX

„Über die Dauer von 100 Stunden ist die Historische Halle des Hamburger 

Bahnhof ununterbrochen für die Besucher*innen bei freiem Eintritt geöff-

net: Die kubanische Künstlerin Tania Bruguera (*1968) liest aus Hannah 

Arendts (1906–1975) Buch ‚Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft‘  

(Orig. ‚The Origins of Totalitarianism‘, 1951). Arendts 1951 veröffentlichte 

Geschichte und Theorie des Totalitarismus, die sich mit den komplexen 

Themen Totalitarismus und Imperialismus, Antisemitismus und Rassismus 

[sic, beschäftigt; B. G.], ist auch heute noch von großer Aktualität. Bruguera 

wechselt sich beim Lesen (auf Deutsch und Englisch) mit Personen des 

öffentlichen Lebens, Theoretiker*innen aus verschiedenen Wissensge

bieten, Künstler*innen aus unterschiedlichen Sparten und Menschen aus 

der Nachbarschaft des Museums ab, um gemeinsam über Macht und Gewalt, 

Pluralität und Moral, Politik und Wahrheit nachzudenken und das Werk mit 

ihr und dem Publikum zu diskutieren.“4 

In der Rückschau ist es bemerkenswert zu erkennen, dass etwa zeitgleich mit 

Beuys’ erweitertem Kunstbegriff und vor allem seiner steten Anmahnung zur 

Methodenvielfalt eine tiefgreifende Veränderung im Fach Kunstgeschichte voll-

zogen wurde: Nun war es möglich, eine Sozialgeschichte der Künste zu betrei-

ben, zeitgenössische Kunst als Forschungsgegenstand zu behandeln und Foto-

grafie in ihren historischen und theoretischen Aspekten zu lehren. Letzteres 

ging von einzelnen Persönlichkeiten wie Wolfgang Kemp aus, der in Kassel 

gelehrt hatte, bevor er zunächst nach Marburg und dann an das Hamburger 

Seminar für Kunstgeschichte als Professor wechselte. Letztlich ist die Einrich-

tung der Lehr- und Forschungsstelle für Theorie und Geschichte der Fotografie, 

die ich am Kunsthistorischen Institut der Universität Zürich zusammen mit 

dem wissenschaftlichen Team meines Lehrstuhls leite, in diesem historischen 

Horizont zu sehen. Methodenvielfalt – das ist bis heute ein Ziel der Geisteswis-

senschaften schlechthin geworden. Es war und ist nicht einfach, Fotografie in 

diesem Spektrum als spezifischen Forschungsgegenstand aufrecht zu erhalten, 

zumal das Medium in der zeitgenössischen Kunst eines von vielen miteinander 

verbundenen geworden ist. Doch gerade die Omnipräsenz des Fotografierens 

im Alltag macht es notwendig, die Geschichte und stetig sich weiter entwickelnde 

Theoretisierung des fotografischen Bildes in ästhetischer, technischer, gesell-

schaftlicher und politischer Hinsicht zu untersuchen. So wie heute die 1960er- 

und 1970er-Jahre eine überraschende Koinzidenz mit unserer Gegenwart auf-

weisen, ist auch die Geschichte der Fotografie in ihren Phasen immer wieder 

ein Vorbild und Anknüpfungspunkt für die Fotografie der Gegenwart. Erst durch 

die Analyse der historischen Phänomene lässt sich das, was sich gegenwärtig 
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abspielt, einordnen, vergleichen und besser verstehen. Ein Beispiel, das länger 

ausgeführt werden könnte, ist die Ikonologie der weltweiten Protestfotografie, 

wie sie in den 1960er- und 1970er-Jahren entstand und seit etwa 2015 die foto-

grafischen Bilder der globalen Protestbewegungen unserer Zeit mitgeprägt hat.

Der erweiterte Kunstbegriff und die Methodenvielfalt legitimieren auch die 

Publikationsreihe Art & Photography. Die ersten beiden Bände haben fotografi-

sches Archivmaterial und Kunstformen von aktivistischen Laien behandelt. Im 

dritten Band geht es um eine Schweizer Fotozeitschrift, in der ein Ismus der 

Fotografiegeschichte, der Piktorialismus, quasi in eine Verlängerungsrunde 

ging. Während sich die Hochkunst von jener als altmodisch angesehenen 

Kunstfotografie zugunsten der modernistischen Fotografie verabschiedete, 

machte die Schweizer Zeitschrift Camera ab 1922 weiter, so wie international 

sehr viele Clubs, für die der Kanon und die Narrative der Kunst- und Fotografie-

geschichte mit den typischen Paradigmenwechseln schlicht keine Geltung hat-

ten. Das, was damals vielleicht als naiv und rückwärtsgewandt gelten mochte, 

können wir heute durchaus als Widerstand gegen allzu mächtige Disziplinen 

und Institutionen begreifen.

Es bedarf immer eines weiteren Schritts, der Ermöglichung eines Experi-

ments, um etwas anders zu machen. Deshalb wird hier ein wissenschaftlicher 

Werkkatalog eines bislang in der Öffentlichkeit fast unbekannten fotografi-

schen Projekts vorgelegt, ein serielles Projekt, das Kenneth C. Korfmann und 

Sabina R. Korfmann-Bodenmann mit äusserster Energie und Präzision konti-

nuierlich ausführen. Dazu mehr im auf dieses Editorial folgenden Essay. 

DANK 

Vielen Mitstreiter*innen und Kollaborationspartner*innen ist zu danken, was 

ich als Herausgeberin der Publikationsreihe auch im Namen von Sabina und 

Kenneth Korfmann tue. An erster Stelle ist Wolfgang  F. Kersten als Autor zu 

danken, der sich die Aufgabe vornahm, jede einzelne Fotografie zu kommentie-

ren und möglichst ein Schlaglicht auf essenzielle Aspekte des jeweiligen Bildes 

zu werfen. Ein grosser Dank gilt Roland Scotti, ehemaliger Direktor des Kirchner 

Museum, Davos, und des Kunstmuseum Appenzell. Mit seiner Erfahrung in der 

zeitgenössischen Kunst und seinem Engagement für künstlerische Positionen 

im Bereich der Fotografie, hat er ein ebenso tiefsinniges wie sensibles Essay zur 

Einführung in die fotografische Arbeit der Korfmanns verfasst. 

Michael Thomas Taylor sind die hervorragenden Übersetzungen ins Eng

lische zu verdanken. Ich bin für die nunmehr langjährige, vertrauensvolle, 
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2] 
Kenneth C. Korfmann, 

Porträt Sabina R.  

Korfmann-Bodenmann,  

Herrliberg, 07.09.2023, 19:43, 

Samsung-Mobile, SM-G990B,  

35 mm, f/1.8, 1/1 s, ISO 125.

kreative und stets beschwingte Zusammenarbeit sehr dankbar. Nadine Jirka hat 

als wissenschaftliche Mitarbeiterin an meinem Lehrstuhl und an der Lehr- und 

Forschungsstelle für Theorie und Geschichte der Fotografie herausragende 

redaktionelle Arbeit geleistet. Wir hätten sie schon früher an Bord holen sollen. 

Petra Florath hat in nächtelanger Arbeit Entwürfe vorgelegt und Anpassungen 

vorgenommen. An der Qualität der Reproduktionen haben wir uns alle die Zähne 

ausgebissen und schliesslich eine in dieser Reihe neue Entscheidung getroffen, 

nämlich eine Sonderausgabe (handnummeriert und signiert) in der interna

tional renommierten DZA Druckerei zu Altenburg herstellen zu lassen. Birgit 

Landgraf und dem Team in Altenburg sei sehr herzlich gedankt. Die Druckerei 



3] Alois Köchl, ohne Titel (Vorlage für die Umschlaggestaltung), 

2023, Mischtechnik mit Tusche und Silberstift auf schwarzem Papier, 51 × 72 cm, Besitz des Künstlers.
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Von der Digitalkamera zum Hybriddruck  511

Sabina  R. und Kenneth  C. Korfmann-Bodenmann verwenden in ihrem lang

fristig angelegten Fotoprojekt Through Different Lenses digitale Kameras der 

Firma „Leica”. Damit vollziehen sie auf ihren Erlebnis- und Erfahrungsreisen 

beim Fotografieren einerseits unmittelbar den avancierten Schritt in die Welt 

der digitalen Technik, bei dem kaum noch etwas der gesehenen Wirklichkeit zu 

entsprechen scheint, aber das künstlerisch Gewünschte umstandslos bereits 

auf den Displays anvisiert werden kann. Andererseits befinden sich am Ende 

der Arbeit in den Portfolios jeweils 24 reale „Prints“, und angesichts solcher 

Werke versuchen wir unter der methodischen Prämisse „Art in the Making“, die 

in der gesehenen Welt gemachten künstlerischen Erfahrungen und fotografi-

schen Arbeiten zu rekonstruieren und zu analysieren. Dies ermöglicht die digi-

tale Technik, da jeder Bilddatei die grundlegenden Informationen zur Bildher-

stellung abrufbar eingeschrieben sind, ohne im Print selbst sichtbar zu sein. Die 

Ergebnisse finden sich zum einen in den Abbildungslegenden zu den 384 Foto-

grafien, wo die Angaben zu den Aufnahmeorten, zum Aufnahmezeitpunkt, 

zum Kameratyp, zur Brennweite, zur Blende, zur Belichtungszeit und zur Licht-

empfindlichkeit aufgelistet sind,1 und zum anderen in den Kommentaren. Im 

Folgenden werden grundlegende Informationen zum fotografischen Equip-

ment, zum Herstellungsprozess der Fotografien sowie zur Beschaffenheit der 

Portfolios ergänzt. – Auf weiterführende Erläuterungen zu technischen Details 

und den verwendeten Materialien wird verzichtet, da sie unter Verwendung der 

angegebenen Fachtermini über einschlägige Informationsquellen im Internet 

umstandslos abrufbar sind.

WOLFGANG F. KERSTEN

VON DER DIGITALKAMERA ZUM HYBRIDDRUCK

 





















From Digital Camera to Hybrid Print  521

Sabina R. and Kenneth C. Korfmann-Bodenmann, in their long-term photo pro-

ject Through Different Lenses, use digital cameras from Leica. This choice for 

their photographic inquiries and explorations represents a leap into the realm 

of digital technology, where hardly anything corresponds to reality as it is seen, 

even as artistic visions can be effortlessly realized on a display. The portfolios 

they ultimately create nevertheless contain twenty-four actual “prints”—photos 

which invite us, in the spirit of understanding art in the making, to reconstruct 

and analyze the artistic experience and photographic work the artists perform 

in the visible world to create these images. This is made possible by digital tech-

nology, as each image file contains essential production information that is 

accessible despite being invisible in the print itself. The information can be 

found in the captions of the 384 photographs—detailing the location, time, 

camera type, focal length, aperture, exposure time, and ISO setting1—and in the 

commentaries. The brief text that follows here supplements these facts with 

basic information about the photographic equipment that was employed, the 

process of photographic creation, and the portfolios’ composition and charac-

teristics. Detailed descriptions of technical equipment and materials used are 

omitted, as they can be readily found online.

PHOTOGRAPHIC EQUIPMENT

Kenneth C. Korfmann worked with two digital cameras: first, a medium format 

DSLR Leica S2 with the Leica Summarit-S 1:2.5/70 mm asph. high-performance 

standard lens; and then a Leica  SL2, a (mirrorless) full-frame system camera 

with the Vario-Elmarit-SL 1:2.8–4/24–90 mm asph. lens (fig. 1).2 In the 1980s he 

worked predominantly with a large-format camera, a Toyo 8 × 10 inch, a device 

ultimately derived from the Graflex made by the New York–based Folmer & 

Schwing Manufacturing Company from 1901 (fig.  2). As he explains in the 

WOLFGANG F. KERSTEN

FROM DIGITAL CAMERA TO HYBRID PRINT

Translated by Michael Thomas Taylor
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hotspots, experiences of loneliness and 
the mythology of places and landscapes. 
For each theme, the photographers plan 
expeditions that are focused on discovery 
and documentation. The difference 
between the perspectives of the two 
photographers is preserved despite their 
forays together.
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